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Spiel, Spaß und Rudelgesang
WLZ-HNA-Wintertour besucht heimische Weihnachtsmärkte

Waldeck-Frankenberg – In die-
sem Jahr findet erstmalig die
gemeinsame Wintertour von
WLZ und HNA im gesamten
Landkreis statt. Die Heimat-
zeitungen bringen gemein-
sam mit der Waldeck-Fran-
kenberger Bank Spiel, Spaß
und „Rudelgesang“ zu den
kleinen, aber feinen Weih-
nachtsmärkten im Landkreis.
Die Tage werden kürzer

und die Schoko-Nikoläuse
sind schon längst in die Ge-
schäfte eingezogen – nicht
mehr lange, dann beginnt
endlich die schöne Vorweih-
nachtszeit. Diese wird vieler-
orts mit einem Weihnachts-
markt oder anderen Aktio-
nen gefeiert. Grund genug,
dass sich unser Wintertour-
Team auf den Weg macht,
um diese Veranstaltungen in
der Region zu besuchen.
„Wir freuen uns auf die-

zweiteWintertour und unter-
stützen sehr gerne die Weih-
nachtsmärkte der Region mit
dieser Maßnahme. Singen
undWeihnachten gehört ein-
fach zusammen und deshalb
begrüßen wir so die Vorweih-
nachtszeit, getreu unserem
Motto ‚Willkommen bei uns‘.
Wir wünschen allen Beteilig-
ten viel Freude bei der Aktion
und bei den Märkten“, sagt
Mario Seitz, Co-Vorstandsvor-
sitzender der Waldeck-Fran-
kenberger Bank.
„Wir möchten mit den

Menschen gemeinsam zwei
Weihnachtslieder bei den
Events singen“, ergänzt Pa-
trick Böttcher vom Winter-

tour Team. Gefordert sind
mindestens 20 singende Per-
sonen – also schon ein stattli-
cher Weihnachtschor. „Da
können die Orte einmal ihre
Stimmkraft unter Beweis
stellen. Und alle Anwesenden
kommen so richtig in Weih-
nachtsstimmung“, ist das
Wintertourteam schon in
freudiger Erwartung.

Natürlich wird die Aktion
auch belohnt: Von jedem teil-
nehmenden Weihnachts-
markt oder Event wird es ein
Kurzportrait in den Printaus-
gaben von WLZ und HNA so-
wie auf den Onlineportalen
geben. Ebenfalls wird jeweils
ein Video der Aktion erstellt,
das die Veranstalter im An-
schluss auch frei nutzen kön-

marktes an media@wlz-on-
line.de senden.
Den Ansprechpartner in

der Mail mit den entspre-
chenden Kontaktdaten nicht
vergessen. Weitere Fragen
klärt Patrick Böttcher unter
der Telefonnummer 05631
560188. Bewerbungsschluss
ist am Samstag, 18. Novem-
ber. r

nen. Zudem erhält jeder teil-
nehmende Ort eine Spende
in Höhe von 300 Euro, wel-
che die Waldeck-Frankenber-
ger Bank für einen örtlichen
Verein zur Verfügung stellt.
Um sich für die WLZ-HNA-

Wintertour zu bewerben,
müssen Interessierte einfach
eine E-Mail mit Ort, Datum
und Uhrzeit des Weihnachts-

WLZ und HNA gehen erstmals gemeinsam auf Wintertour und besuchen die Weihnachtsmärkte in Waldeck-Frankenberg.
FOTOMONTAGE: WLZ

www.persch-die-kueche.de
Donnershag 4 · Sontra
Telefon (05653) 91949-0

Nachhaltigkeit beginnt bei der Planung

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Bis zu € 500,-* für Ihre alten Polstermöbel.
www.moebelkreis.de/polster-tausch-aktion

*Gültig nur bei Neuaufträgen bis zum
11.11.2023. Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar.

Große Polster-Tausch-Aktion!

Forellen und
Lachsforellen

aus der Region
täglich

frisch & geräuchert
& handfiletiert
Plattenservice

Besatzfische/Räucherei
Forellenzucht/Ladenverkauf

EU-Verarbeitungsbetrieb

www.fischzucht-
auetal.de
Bromskirchen

Mo.–Fr. 8.30–13.00 Uhr
Telefon 02984 1841

ortsnah – schnell
zuverlässig
Marburger Str. 49

35066 Frankenberg/Eder
Tel. 06451 7463339

Mobil: 0152 56303030
info@menkel-container.de
www.menkel-container.de

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de

SKODA FABIA ab 118,- € mtl.
1,0 l MPI, 59 kW / 80 PS, Benzin; 5-Gang
Kraftstoffverbrauch* (WLTP) in l/100 km
innerstädtisch: 6,1; Stadtrand: 4,9; Landstraße:
4,6; Autobahn: 5,5; kombiniert: 5,2. CO₂-
Emissionen kombiniert: 118 g/km

Sonderzahlung (=IhrAltwagen): 2.999,-€
Jährliche Fahrleistung: 10.000km
Vertragslaufzeit: 48Monate

Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung derVolkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundenerVer-
mittler gemeinsammit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigenVertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Werte inkl.
gesetzliche Mehrwertsteuer. Angebot zzgl. Überführungskosten und zzgl. Zulassungskosten. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Abbildung enthält Sonderaus-
stattung. Angebote gültig bis 31.12.2023. Weitere Informationen bei Ihrem ŠKODA Verkaufsberater im Autohaus Hoffmann.

FRIEDRICH HOFFMANN GMBH & CO. KG
Wickersdorfer Ring 6, 35099 Bottendorf
info@friedrich-hoffmann.de, www.friedrich-hoffmann.de

SKODA SCALA ab 169,- €mtl.
1,0 l TSI, 70 kW / 95 PS, Benzin; 5-Gang Kraft-
stoffverbrauch (kombiniert): 5,3 l/100 km; inner-
städtisch: 6,6 l/100 km; Stadtrand: 5,0 l/100 km;
Landstraße: 4,6 l/100 km; Autobahn: 5,5 l/100
km; CO₂-Emissionen (kombiniert): 119 g/km

Sonderzahlung (=IhrAltwagen): 2.999,-€
Jährliche Fahrleistung: 10.000km
Vertragslaufzeit: 48Monate

SKODAKAMIQ ab 143,- €mtl.
1,0 l TSI, 70 kW/95PS, Benzin; 5-Gang
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,5 l/100 km;
innerstädtisch: 6,7 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,1
l/100 km; Landstraße: 4,7 l/100 km;Autobahn: 5,9
l/100 km;CO₂-Emissionen (kombiniert): 125 g/km

Sonderzahlung (=IhrAltwagen): 2.999,-€
Jährliche Fahrleistung: 10.000km
Vertragslaufzeit: 48Monate

SKODAKAROQab250,-€mtl.
1,5 l TSI, 110 kW/ 150PS, Benzin; 6-Gang
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 6,1 l/100 km;
innerstädtisch: 7,8 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,9
l/100 km; Landstraße: 5,3 l/100 km;Autobahn: 6,3
l/100 km;CO₂-Emissionen (kombiniert): 138 g/km

Sonderzahlung (=IhrAltwagen): 2.999,-€
Jährliche Fahrleistung: 10.000km
Vertragslaufzeit: 48Monate

Unsere aktuellen ŠKODA Angebote

Nur bis 31.12.

Jetzt ein individuelles
Angebot anfragen!
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Neuauflage einer Herzenssache
Benefizkonzert am 12. November in der Liebfrauenkirche

Frankenberg – Sieben Chöre,
neun Bläser, mehrere Solis-
ten, eine Band und auch be-
sinnlicheWorte: Das beliebte
Benefizkonzert, das die Fran-
kenbergerin Irene Haase
schon seit 1997 zugunsten
der Kinderklinik Marburg-
Gießen veranstaltet, findet in
diesem Jahr schon einigeWo-
chen vor der Advents- und
Weihnachtszeit statt. Nach
vier Jahren Pause wegen der
Corona-Pandemie sind die
Sänger und Musiker diesmal
schon am Sonntag, 12. No-
vember, ab 17 Uhr in der
Frankenberger Liebfrauen-
kirche zu hören und zu se-
hen. Früher fand das Konzert
immer am dritten Advent
statt.
„Das Konzert ist für mich

eine Herzenssache. Ich freue
mich sehr, dass es nach der
langen Pause nun eine Neu-
auflage geben kann“, sagt Ire-
ne Haase. Wie zuletzt am 15.
Dezember 2019 hofft sie wie-
der auf ein vollbesetztes Got-
teshaus – damals füllten
mehr als 600 Menschen die
Liebfrauenkirche. Auf dem
abendfüllenden Programm
stehen bekannte und auch
eher selten gehörte Stücke,
ausgewählte deutschsprachi-
ge Lieder und auch einige in-
strumentale Weisen. „Wir
dürfen uns auf wunderschö-
ne Klänge und bewegende
Momente freuen“, kündigt
die Organisatorin an. Der

Abend solle ein Höhepunkt
in der „Vor-Vor-Weihnachts-
zeit“ werden. Neben Kirchen-
liedern umfasst das Reper-
toire auch moderne Songs,
Musicals und Pop-Musik.
Besinnliche Worte in die-

sen Tagen mit vielen Kriegs-
schauplätzen in aller Welt
wird Pfarrer Christoph Hol-
land-Letz sprechen, an der
Orgel wird Bezirkskantor
Nils-Ole Krafft den musikali-
schen Abend begleiten. „Die
Musik, der Gesang, die Lieder
und die Worte sollen bei den
Menschen auch für nach-
denkliche Impulse sorgen“,
sagt Irene Haase. Mit seinem
Auftritt in der Liebfrauenkir-
che wird der MGV Rosenthal
auch gleichzeitig Werbung
für sein 175-jähriges Jubilä-
umskonzert am Samstag, 9.
Dezember, in der Rosentha-
ler Kulturhalle machen. Titel
wie „Über sieben Brücken“
(Peter Maffay) oder „Memo-
ry“ (Angelika Milster) hat
Chorleiter Uwe Gerike mit
seinen Sängern bereits für
Frankenberg einstudiert.
Der Eintritt ist frei.Weil die

Chöre und Gruppen aus der
Region, Irene Haase und die
Kinderklinik Marburg-Gie-
ßen nun schon eine jahr-
zehntelange, inspirierende
Zusammenarbeit verbindet,
sollen die Spenden des
Abends wieder dem Kinder-
klinikum zugutekommen.

mjx

Der Gospelchor der Liebfrauenkirche unter Leitung von Bezirkskantor Nils-Ole Krafft wird das Benefizkonzert am 12. No-
vember in der Liebfrauenkirche bereichern. ARCHIVFOTO: GERHARD MEISER

Diese Musiker und Sänger wirken mit
Mitwirkende des Konzerts sind diesmal der Chor der Wigand-Gerstenberg-Schule unter Leitung von Heidi Müller, der Frau-
enchor Harmonie (Patrick Henkel), der MGV Frankenberg-Schreufa (Patrick Henkel), der MGV Rosenthal (Uwe Gerike), der
Chor der Edertalschule (Johanna Tripp/Matthias Müller), der Gospelchor der Liebfrauenkirche (Nils-Ole Krafft), der Chor „Can-
tabile“ aus Birkenbringhausen (Karl-Heinz Wenzel), das Bläserensemble der evangelischen Allianz und Freunde (Bernd Fey),
die Band „18 Wheeler“ sowie die Solistin Alexandra Jacobi und das Duo Tanja Becker/Harald Vogler.

Kreisel in Bytów heißt jetzt Frankenberg
Neuer Kreisverkehrsplatz wurde nach der Partnerstadt benannt

berg wollen wir weiter aus-
bauen“, sagte Heß‘ polni-
scher Amtskollege Ryszard
Sylka.
Die Bürgerschaft solle noch

mehr in diese Beziehung ein-
gebunden werden, deshalb
sei in Bytów inzwischen auch
ein Partnerschaftsverein ge-
gründet worden, betonte Syl-
ka. Die offizielle Partner-
schaft zwischen Frankenberg
und Bytów gibt es seit dem
1. August 2008.
Den Besuch nutzte der

Frankenberger Bürgermeis-
ter auch zur Besichtigung
von zwei Bytówer Betrieben:
ein metallverarbeitendes Un-
ternehmen mit 450 Mitarbei-
tern und eine Großbäckerei
mit 40 Verkaufsniederlassun-
gen. mjx

Bytów/Frankenberg – Große
Ehre für die Stadt Franken-
berg: Im polnischen Bytów ist
ein neuer Kreisverkehrsplatz
nach der befreundeten Phi-
lipp-Soldan-Stadt benannt
worden. „Rondo Miasta – Phi-
lipp-Soldan-Stadt Franken-
berg-Eder“ ist dort nun auf ei-
ner großen Tafel zu lesen.
Auch das Logo der Stadt mit
dem zehntürmigen Rathaus
wurde abgebildet.
Gast der Einweihung war

Frankenbergs Bürgermeister
Rüdiger Heß. „Ich freue mich
sehr über dieses deutliche
Symbol der Partnerschaft“,
brachte er bei der Feierstun-
de zum Ausdruck. „Die Part-
nerschaft ist uns sehr wich-
tig. Die partnerschaftlichen
Beziehungen mit Franken-

Einweihung des neuen Frankenberg-Kreisels in Bytów mit den
Bürgermeistern Ryszard Sylka (2. von rechts) und Rüdiger
Heß (links daneben). FOTO: NH

Verschiedenes

Mobil 0171 3348574

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Battenberg
Dodenau

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Burgwald
Ernsthausen

“ Frankenberg
Rengershausen
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Burgwald-Bottendorf
• Frankenberg-Stadt
• Frankenberg-Ederdorf
(jeweils Teilbezirk
zur Festeinstellung)

• Battenberg-Dodenau
(Teilbezirk zur Urlaubsvertretung)

Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319 I Tel. 06451 723326
WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de

Mindestalter 18 Jahre.
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Neue Babylotsin in Kreisklinik
Sabine Guaglianone-Hesse unterstützt junge Eltern

Frankenberg – Auf der Neuge-
borenen-Station der Kreiskli-
nik gibt es bereits seit 2020 ei-
ne Babylotsin. Träger des Pro-
jektes ist der Landkreis Wal-
deck-Frankenberg, der es in
Zusammenarbeit mit den
Krankenhäusern in Korbach
und Frankenberg initiiert
hat. Gefördert wird das Pro-
jekt vom hessischen Ministe-
rium für Soziales und Integra-
tion.
Es ist Bestandteil der „Frü-

hen Hilfen“, einem freiwilli-
gen und kostenlosen Ange-
bot zur Entlastung und Stär-
kung werdender Eltern.
Vor wenigen Tagen hat Sa-

bine Guaglianone-Hesse die
kostenlose Beratung in Fran-

kenberg übernommen. Sie
möchte werdende oder
frischgebackene Eltern auf
ihrem Weg in einen neuen
Lebensabschnitt begleiten.
Die erste Zeit mit einem

neugeborenen Kind ist meis-
tens recht anstrengend. Die
Unterstützung, die frühere
Generationen durch Großel-
tern, Verwandte, Freunde
und Nachbarn erhielten, gibt
es oft nichtmehr. Umsowert-
voller ist eine Vertrauensper-
son, die weiß, an wen man
sich wenden kann, wenn
man Entlastung benötigt.
Sabine Guaglianone-Hesse

bringt viel Erfahrung mit. Sie
ist in gleicher Funktion auch
im Stadtkrankenhaus Kor-

bach unterwegs. Der Kontakt
zu ihr steht jedem offen, der
sich informieren möchte.
Selbstverständlich unterliegt
sie der Schweigepflicht.
„Viele Eltern sind allein

schon dankbar für meine Hil-
fe beim Ausfüllen der Anträ-
ge für Elterngeld oder Kinder-
geld. Im persönlichen Ge-
spräch stellt sich dann
schnell heraus, welche Unter-
stützung in der individuellen
Situation besonders hilfreich
sein kann.
Die entsprechenden Hilfs-

angebote kenne ich und
kann Kontakte vermitteln.
Ein Beratungsgespräch ist da
meist schneller und zielfüh-
render, als die mühsame In-

mer 06451 -55 1659 zu errei-
chen. nh/off

krankenhaus-franken-
berg.de/babylotsin

der Neugeborenen-Station zu
sprechen. Zu diesen Zeiten ist
sie auch telefonisch im Kreis-
krankenhaus unter der Num-

formationssammlung im In-
ternet und am Behördentele-
fon“, berichtet Guaglianone-
Hesse aus ihrem Beratungs-
alltag.
„Mit Rat und Tat stehe ich

den Eltern zur Seite, wenn es
zum Beispiel folgende häufi-
ge Fragen zu klären gilt: Wie
und wo beantragt man Kin-
dergeld, Elterngeld oder ei-
nen Krippen-Platz? Wann hat
man Anspruch auf eine Haus-
haltshilfe und wer vermittelt
diese?Wer kann sich umälte-
re Geschwisterkinder küm-
mern? Wer unterstützt Al-
leinerziehende?“
Sabine Guaglianone-Hesse

ist dienstags und donnerstags
zwischen 14 und 17 Uhr auf

Mit der neuen Babylotsin: Das Team der Frankenberger Geburtshilfe mit (von links) Chefarzt Dr. Volker Aßmann, Bettina
Götz, Projektleiterin „Frühe Hilfen“ beim Landkreis Waldeck-Frankenberg, Babylotsin Sabine Guaglianone-Hesse, Leiten-
de Hebamme Martina Juschkiwitz-Böckler, die kommissarische Stationsleiterin Verena Michel und Leitende Oberärztin
Gabriele Schalk. FOTO: KREISKRANKENBAUS FRANKENBERG/NH

Werden Sie Teil unseres Teams in Frankenberg/Eder
und besuchen Sie uns zum

Handwerker-Treff
24. November 2023 ab 16 Uhr

WANN UND WO?!
• 24. November 2023 ab 16 Uhr
• FingerHaus, Am Grün, Tor 2 Waren-
annahme, 35066 Frankenberg/Eder

WEN STELLEN WIR EIN?
• Geselle eines handwerklichen Berufs
wie Zimmerer, Dachdecker oder Tischler
(alle w/m/d).
• Macher-Mentalität und Spaß an ab-
wechslungsreichen Aufgabenstellungen.
• Freude an der Arbeit in einem erfahrenen
Team sowie eine präzise Arbeitsweise.

DAS ERWARTET SIE:
• Sie erfahren alles über FingerHaus
als Arbeitgeber und die zahlreichen
Vorteile, die sich Ihnen bieten.
• Lernen Sie unsere Mitarbeitenden
aus den einzelnen Bereichen kennen
und informieren Sie sich über unsere
unterschiedlichen Arbeitsplätze in
der Produktion.
• Sie haben die Chance, Ihr hand-
werkliches Können zu zeigen und
ein Bewerbungsgespräch in lockerer
Runde zu führen.

Kommen
Sie in unser
Team!

Melden Sie sich gerne bis zum 20. November 2023 an.
Sarah Altmann, Telefon 06451 504-267
sarah.altmann@fingerhaus.de
www.fingerhaus-karriere.de/handwerkertreff



Tom-Mutters-Straße 3, 35041 Marburg - Wehrda
Telefon 06421 9851-0 www.alkoni.de
Montag bis Freitag 10:00–19:00 Uhr
Samstag 09:30–18:00 Uhr

ÜBER60
KÜCHEN
MÜSSEN
RAUS !

RUNDUM SORGLOS
PAK

SORG
KET

MontageKüchenplanung Lieferservice

Best-Preis
Garantie

BeratungFinanzkauf Kunden-
Mietfahrzeug

Demontage und
Entsorgung

Garantie

RÄUMUNGSVERKAUF



Bezirke für

Regional-Rabatt:

35037 - Marburg
35039 - Marburg
35041 - Marburg
35043 - Marburg
35075 - Gladenbach
35080 - Bad Endbach
35088 - Battenberg
35099 - Burgwald
35102 - Lohra
35119 - Rosenthal
35104 - Lichtenfels
35110 - Frankenau
35096 - Weimar
35274 - Kirchhain
35279 - Neustadt
35043 - Marburg
35085 - Ebsdorfergrund
35216 - Biedenkopf
35112 - Fronhausen
35117 - Münchhausen
35114 - Haina

** NEU **
Als langjähriger Großkunde konnten wir
für die befristete Zeit vom:

16.-18.11.2023
einen Regional-Rabatt bei der Industrie
aushandeln. Aufgrund der großen Bestellung
an neuen Küchen für die Ausstellung,
profitieren auch 30 freigeplante Kundenkü-
chen von dem Rabatt ( 50% + 10% Regional-
rabatt). Aber nur in den 3 Tagen!
Dabei sind unsere großen Markenhersteller
wie Nobilia, Nolte, Pino, Impuls uvm. Die
Lieferung kann auch erst bis Dezember 2024
erfolgen, ohne Preiserhöhung.

Da nur eine begrenzte Terminanzahl zur Verfügung
steht, sichern Sie sich jetzt vorab einen Termin:

06421-98 51 67

Bitte bringen Sie Ihre
Küchenmaße bei der
Beratung direkt mit.

ALLE MUSTERKÜCHEN +
30 FREIGEPLANTE KUNDENKÜ

50%
EDUZIERT!

+10%
REGIONAL-RABATT!

HE
KÜCHEN

%5
RE

Viele unserer Küchen der großen Hersteller,
sind sogar noch vor Weihnachten lieferbar.

Ich freue mich auf Ihren Besuch.
_____________
Ihr Vertreter der Industrie
Detlef Claus
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Ratzverbrenner
Ratverbrenner ist der Spitzname der Birkenbringhäuser. Er
basiert auf einer wahren Begebenheit von 1868. Während der
Großteil der Bevölkerung draußen bei der Feldarbeit war,
wurde im Dorf ein Ratz (Iltis) entdeckt. Dieser flüchtete in ei-
nen Reisighaufen. Man entschloss sich, dem Geflügeldieb
nachzustellen, indem man das Reisig ansteckte. Das Feuer
griff um sich, viele Häuser brannten ab.

Jubiläum startet an Silvester
775 Jahre Birkenbringhausen wird 2024 gefeiert

Donnerstag, 30. Mai: Beginn
11.30 Uhr „Trinken für ’nen
Schmalen Taler“. Dazu kleine
Spiele für Groß und Klein in
Gruppen von 3 bis 5 Perso-
nen.

Freitag, 31. Mai: ab 20.30
Uhr: Discoabend mit Mallor-
ca Party und Liveauftritt des
„Bierkapitän“.

Samstag, 1. Juni: 18.30 Uhr:
Kranzniederlegung am Eh-
renmal. 19.30 Uhr: Offizieller

alle Festtage vorstellen. Am
24. März 2024 findet ein 2. In-
foabend statt, bei dem freie
Dienste noch besetzt werden.
Auch offene Punkte rund um
denMarkttagwerden dann fi-
nal besprochen. Die Polos/T-
Shirt für das Jubiläumsfest
können am kommenden
Sonntag, 12. November, von
13.30 bis 14.30 Uhr im Dorf-
museum anprobiert und be-
stellt werden. Folgende Ver-
anstaltungen sind für das Ju-
biläum geplant:

Silvester, 31. Dezember
2023: Geplant ist auf dem
Vorplatz des Dorfmuseums
ab 22 Uhr, mit allen Birkenb-
ringhäuser gemeinsam in das
Jubiläumsjahr 2024 zu feiern
und anzustoßen. Umrahmt
wird die Veranstaltung vom
Posaunenchor Birkenbring-
hausen.

Donnerstag (Fronleichnam),
30. Mai bis Sonntag, 2. Juni:
Festwochenende 775 Jahre
Birkenbringhausen.

Birkenbringhausen – 70 inte-
ressierte Birkenbringhäuser
waren der Einladung des Or-
ganisationsteams zum ersten
Infoabend für das Dorfjubilä-
um „775 Jahre Ratzverbren-
ner Birkenbringhausen“ ge-
folgt. Das Dorfjubiläum wird
nächstes Jahr gefeiert. An die-
sem Abend wurden ihnen die
Teams vorgestellt, die bereits
vor einiger Zeit ihre Arbeit
aufgenommen haben. Um
die Gesamtorganisation küm-
mern sich Ortsvorsteher Ma-
rio Tschirner, Heiko Klinge,
Dirk Weldner und Bea Mann.
Sie konnten mitteilen, dass
Landrat Jürgen van der Horst
die Schirmherrschaft für das
Fest übernommen hat, au-
ßerdem , dass der Vertragmit
der Schwälmer Brauerei als
Lieferant für das Zelt und die
Getränke in trockenen Tü-
chern sei. Und die Organisa-
toren konnten an diesem
Abend schon einen komplet-
ten Veranstaltungsplan für Teil mit Ehrengästen. 20.30

Uhr: Party mit „The Tequi-
las“.

Sonntag, 2. Juni: 10 Uhr An-
trinken am Dorfmuseum,
11.30 Uhr: Juxumzug, 13 Uhr:
Frühschoppen mit der Band
„Compact Live“.

Samstag, 24. August: Markt-
tag rund um die Kirche.

Sonntag, 25. August: Ein-
schulungsgottesdienst und
Bobbycarrennen. wi

Polohemden und T-Shirts zum Dorfjubiläum präsentieren hier (von links) Mario Tschirner, Maya Junk und Heiko Klinge.
Anprobe für alle Interessierten ist am 12. November. FOTO: WILLI ARNOLD

Schnelles Internet
Goetel beginnt mit Glasfaserausbau in Gemünden

zu einem Bau-Infoabend im
Bürgerhaus Gemünden ein.
Auf goetel.de/gemuenden

können Interessenten noch
bis zum Beginn der Bauarbei-
ten einen kostenlosen Glasfa-
seranschluss beantragen.
Goetel bietet unter der Tele-
fonnummer 0551/38 48 48 48
auch telefonische Beratung
an. nh/jpa

deshalb kostenlose Anschlüs-
se anbieten. Die Kunden zah-
len nur den Tarif für die Nut-
zung. Bei den bevorstehen-
den Begehungen werde be-
sprochen, wo die Leitungen
verlegt werden und an wel-
cher Stelle Glasfaser ins Haus
gelangt.
Für Donnerstag, 16. No-

vember, ab 19Uhr lädt Goetel

der Glasfaseranschlüsse bis
in die Haushalte der Kunden
zu beginnen“, teilte das Un-
ternehmen mit.
Das betreffe aber nur die

Haushalte, die bereits einen
Glasfaseranschluss bei Goetel
beantragt haben oder dies
jetzt noch zeitnah tun. Goetel
baue die Glasfasernetze ei-
genwirtschaftlich und könne

Gemünden – Im Oktober hat
die Firma Goetel den Glasfa-
serausbau in allen sechs um-
liegenden Gemündener
Stadtteilen zugesagt, nun
folgt die Kernstadt.
„Die Goetel plant die Um-

setzung der Baumaßnahmen
in der Kernstadt und den
Stadtteilen, um noch in die-
sem Jahr mit der Verlegung

Mehr Platz für U3-Kinder
Kita Kesterburg nach Umbau eingeweiht

neuen Räume eingeweiht.
Mit dabei waren Bürger-

meister Holger Siemon, Ar-
chitekt Johann Heinrich
Berghöfer und die Kaufmän-
nische Leiterin des Vereins
„Kinder sind unsere Zu-

kunft“, Simone Karcher. Sie-
mon bedankte sich insbeson-
dere bei Kita-Leiterin Cathrin
Fischbach und ihrem Team,
die über die gesamte Bauzeit
den Betrieb aufrecht erhalten
hatten. OP

men, da mehr Geldmittel be-
nötigt und, wie berichtet, die
beantragten Landesförder-
mittel nicht bewilligt wur-
den. Im März 2023 konnte
mit den Bauarbeiten begon-
nen werden. Nun wurden die

Münchhausen – Nach sechs
Monaten sind die Anbau- und
Umbauarbeiten in der Kin-
dertagesstätte Kesterburg in
Münchhausen abgeschlos-
sen. Die Erweiterung war nö-
tig, um der Nachfrage nach
Betreuung von Kindern unter
drei Jahren dauerhaft gerecht
werden zu können.
An das 23 Jahre alte Gebäu-

de wurde unter anderem im
Erdgeschoss ein Wintergar-
ten angebaut. In einem zu-
sätzlichen Differenzierungs-
raum können sich Kinder al-
lein oder in Kleingruppen un-
abhängig vom Rest beschäfti-
gen. Im Untergeschoss wur-
den die Räume so umgebaut,
das sie eine U3-Gruppe mit
bis zu zwölf Kindern aufneh-
men können.
Auch wurde ein Schlaf-

raum für die Kinderkrippe
geschaffen.Auch Fenster, Tü-
ren und Treppengeländer
wurden saniert. Zwölf Fir-
men aus der Regionwaren an
den Arbeiten beteiligt, deren
Kosten sich auf rund 430 000
Euro belaufen.
Begonnen hatten die Pla-

nungen bereits 2020. Im ver-
gangenen Jahrmusste die Ge-
meindevertretung über wei-
tere 130 000 Euro abstim-

Einweihung: (von links) Simone Karcher, Cathrin Fischbach, Bürgermeister Holger Siemon
und Planer Johann Heinrich Berghöfer in einnem der neuen Räume der Kindertagesstätte
Kesterburg. FOTO: ELVIRA RÜBELING

www.gartenfestivals.de

9.–12. November 2023
VORWEIHNACHTLICHER MARKT

Orangerie Kassel
Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Donnerstag bis Samstag 11 bis 21 Uhr · Sonntag 10 bis 19 Uhr

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Orangerie Kassel, Auedamm 20, 34121 Kassel

Don
ner

stag
bis

Son
ntag

Gänsebuffet
am 26.11.2023 ab 12 Uhr

38 € pro Person
Nur mit Voranmeldung bis 22.11.2023 unter

05635 7849850 oder landgasthof-elsebach@web.de

Antik
Flohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

11./12.11.
Schuhe für lose Einlagen,

Überweiten, Übergrößen und
Untergrößen

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273



Gefühle und Bedürfnisse ernst nehmen
Resilienz war zentrales Thema des Psychiatrietages in Frankenberg

erbringer in der psychiatri-
schen und sozialpsychiatri-
schen Versorgung in Wal-
deck-Frankenberg kennenzu-
lernen.
Die Bewirtung übernah-

men die Frankenberger Land-
frauen und das Restaurant
„El Toro“. nh/jpa

pen-Workshops hatten die
Gäste die Möglichkeit, nach
den Vorträgen die entspre-
chenden Strategien noch ein-
mal zu vertiefen.
Zwischen den Vorträgen

und Workshops konnte man
miteinander ins Gespräch
kommen und die Leistungs-

oder positiven Mindset auf-
nimmt“, betonte der Diplom-
Psychologe Jens Hartwich-
Tersek. „Manchmal benötigt
der Mensch auch temporären
Rückzug – einen Schutz-
raum, um Kraft zu schöpfen,
sich zu erholen und die Ge-
danken zu ordnen.“ In Grup-

ger, Michael Rost und Jens
Hartwich-Tersek.
Dabei ging es vor allem

auch um einen Perspektiv-
wechsel: „Denn Stress ist das
Ergebnis eines individuellen
Bewertungsprozesses – und
auf die Frage, ob man Ereig-
nisse mit einem negativen

um Krisen und andere Belas-
tungen im Alltag zu meis-
tern. Bewusst angewandte
Strategien könnten zur Be-
wältigung dienen und prä-
ventiv helfen.
Wie dies gelingen könne,

darüber referierten die Ex-
perten Prof. Dr. Florian Metz-

Frankenberg – Wie man best-
möglich mit Stress und He-
rausforderungen des persön-
lichen Lebens und den von
außen kommenden Ereignis-
sen wie weltweite Konflikte
und Extremwetter Ereignisse
umgehen und seine psy-
chische Widerstandsfähig-
keit stärken kann, war zen-
trales Thema des Psychiatrie-
tages.
Er wurde vom Landkreis

Waldeck-Frankenberg im
Frankenberger Philipp-Sol-
dan-Forum ausgerichtet.
Über 170 Gäste haben an der
Veranstaltung teilgenom-
men, berichtete der Kreis.
„Resilienz bedeutet nicht,

einen undurchdringlichen
Schutzschild für die Widrig-
keiten des Lebens zu haben
und Gefühle wie Angst, Trau-
er oder Stress komplett aus
dem Leben zu verbannen. Es
bedeutet viel mehr, Gefühle
und Bedürfnisse ernst zu neh-
men und zu überlegen, ob
man seine Einstellung dazu
ändern kann“, fasste der Psy-
chologe Michael Rost zusam-
men.
Die geistige Widerstands-

kraft zu stärken, war zentrale
Botschaft der Veranstaltung,
zu der der Fachdienst Ge-
sundheit des Kreises ein Mal
im Jahr einlädt. Er fand nach
vierjähriger Pause erstmals
wieder statt.
In unserer Gesellschaft

würden psychische Wider-
standsfähigkeit und Ausgegli-
chenheit immer wichtiger,

Psychiatrietag im Philipp-Soldan-Forum: Hier am Mikrofon Prof. Dr. Florian Metzger, Leiter der Vitos-Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie in Haina.
FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG/NH

LOKALES

Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gern und kostenfrei!

Kfz-Sachverständigenbüro Sebastian Schrör
Zertifizierter Kfz-Sachverständiger für Schaden,Wert und Unfall

Siegener Str. 8 – 35066 Frankenberg
Tel.: 0172 5218778 – info@sv-schroer.de - www.sv-schroer.de Bewertungspartner

Kfz-Sachverständigenbüro
Sebastian Schrör
Gutachten für Fahrzeuge aller Art –
auf Wunsch mit dem Rundum-Sorglos-Paket für Sie*

* kostenloser Fullservice für die Komplettabwicklung

Partnerbüro

AUTOHAUS SALZMANN
• Neu- und Jahreswagen

sowie Gebrauchtwagen
• Peugeot-Roller
• Reparaturen aller Fabrikate
• Mehrmarkenservice

Dammrasen 8 · 35119 Rosenthal · Telefon 0 64 58 / 4 96

Leserthema „Rund ums Auto“
Auto

aktuell Der Winter kommt
Nun ist es an der Zeit, das Auto auf die kalte Jahreszeit vorzubereiten

Stelle immer der Tipp, den
Türschlossenteiser in die
Manteltasche zu stecken. Mit
flächendeckender Verbrei-
tung der funkfernbedienten
Verriegelung wird der nun
allmählich überflüssig.
Wer auf Nummer sicherge-

hen will, nutzt die preiswer-
ten Winter-Check-Angebote
seines Kfz-Meisterbetriebs.
Der prüft auch die Batterie
und die Beleuchtung. Und
dann kann der Winter kom-
men.

nh

nehin die Batteriekapazität.
Stundenlanges Heizen ist
zwar gemütlich, führt ohne
Lademöglichkeit aber zuver-
lässig zur totalen Entleerung
des Akkus.
Dann ist guter Rat teuer,

denn die allermeisten reinen
E-Autos und der größte Teil
der Hybridfahrzeuge lassen
sich nicht abschleppen, son-
dern müssen abtransportiert
werden.
Moderne Zeiten also, die

aber auch gute Seiten haben:
Denn früher stand an dieser

gefährlicher Blendung führt.
Ein handelsüblicher Glasrei-
niger und ein paar Blätter Kü-
chenkrepp bewirken da wah-
re Wunder und stellen den
Durchblick wieder her.
Was nun unbedingt ins Au-

to gehört: Der bereits er-
wähnte Eiskratzer und eine
warme Decke für den Fall der
Fälle, wenn es wirklich mal
nicht weitergeht. Dieser Tipp
ist insbesondere für Nutzer
elektrischer Antriebe wich-
tig, denn Kälte reduziert oh-

In vielen Landesteilen wa-
ren die Eiskratzer bereits
im Einsatz – höchste Zeit,
das Fahrzeug für die kalte
Jahreszeit auszurüsten.
Und damit ist nicht nur die
Montage der Winterreifen
gemeint.

Wobei dies natürlich die
wichtigste Maßnahme ist.
Wer jetzt immer noch auf
Sommerpuschen unterwegs
ist, sollte schleunigst mit sei-
ner Werkstatt einen Termin
zum Wechsel vereinbaren.
Die Experten dort können
auch beurteilen, ob die Win-
terreifen noch für eine Saison
gut sind oder besser ausge-
wechselt gehören. Das sollte
spätestens passieren, wenn
die Profiltiefe unter vierMilli-
meter sinkt. Auch wenn der
Gesetzgeber bis zu 1,6 Milli-
meter toleriert – für Schnee
undMatsch ist das viel zu we-
nig.
Oft wird vergessen, auch

die Scheibenwaschanlage
frostsicher zu machen. Das
fällt meistens erst auf, wenn
die Düsen eingefroren sind.
Deshalb sollte der Wischwas-
ser-Zusatz bis mindestens mi-
nus zehn Grad wirksam sein.
In typischen Kälte-Nestern
und auf den Bergen sindmin-
destens minus 25 Grad zu
empfehlen.
Die Scheiben sollten aber

nicht nur von außen, son-
dern auch von innen sauber
sein. Dort bildet sich mit der
Zeit ein milchiger Belag, der
bei Fahrten im Gegenlicht zu

Höchste Zeit für den Reifenwechsel: Wer jetzt noch mit Sommerreifen unterwegs ist, sollte
schnell auf die Winterpendants wechseln. FOTO: PROMOTOR
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Ab in die Winterpause
Oldies richtig einmotten

die Verwendung in Innenräu-
men geeignet ist und aus un-
beschichtetem, atmungsakti-
vem Gewebe gefertigt ist. Ei-
ne gummierte Haube für den
Außeneinsatz taugt leider
nicht für Drinnen, da sie das
Verdunsten von Feuchtigkeit
verhindert und sich so unter
der Haube Staunässe bildet.

tmn

Standplatz gilt es, einenGang
einzulegen, aber auf die ange-
zogene Handbremse zu ver-
zichten, weil diese festrosten
kann. Die Batterie klemmt
man ab und schließt sie mög-
lichst an ein Ladeerhaltungs-
gerät an.
Wer zum Schutz gegen

Staub eine Haube einsetzen
möchte, nimmt eine, die für

schlecht gegen Rost geschütz-
ten Oldtimer ist geschützt,
gut gelüftet, aber nicht be-
heizt. Denn eine Heizung
könne ein sehr trockenes
Raumklima schaffen, das
Gummi- und Kunststoffteilen
schnell zusetze, sie spröde
mache und schneller altern
lasse.
Gute und ausreichende Lüf-

tung ist deshalb wichtig, weil
sich in nicht beheizten Gara-
gen die Luftfeuchtigkeit we-
gen der Temperaturschwan-
kungen sammeln und amAu-
to absetzen kann. Eine Alter-
naive sei der Einsatz von Rau-
mentfeuchtern, auch im In-
nenraum des Oldtimers.

Letzte Handgriffe: Steht das
Auto auf dem vorgesehenem

die Reifen vor Verformungen
im Stillstand bewahren. Zu-
sätzlich eignen sich dazu
auch spezielle gerundete Rei-
fenwiegen. Oder man parkt
den Oldie auf halb gefüllten
Sandsäcken.
Den Druck während der

Pause imAuge halten und bei
Bedarf nachfüllen. Mobile,
elektrische Luftpumpen mit
Akkubetrieb seien schon für
unter 60 Euro zu haben.
Vom Aufbocken in der

Winterpause rät der AvD üb-
rigens ab. Zu groß sei das Risi-
ko, dass die dauerhafte Ent-
lastung des Fahrwerks zu
Schäden an Gelenken, an
Buchsen und Lagern führt.

Gut lüften: Das ideale Win-
terquartier für die meist eher

wirken. Dazu bis zur Über-
laufgrenze tanken.
Auch andere Flüssigkeiten

wie Kühlerfrostschutz che-
cken und gegebenenfalls an-
passen. Den Frostschutz für
den Scheibenwaschwasser-
Behälter nicht vergessen,
falls dieser vorhanden ist.
Ob ein Ölwechsel vor oder

nach der Pause passieren soll,
daran scheiden sich laut AvD
die Geister.Wichtiger: dass er
überhaupt stattfindet und
auch der Ölfilter getauscht
wird.

Druck machen:Ander Tank-
stelle auch gleich den Luft-
druck auf den maximal vom
Hersteller erlaubten, auf der
Reifenflanke ablesbaren
Druck einstellen. Das kann

Soll der Oldtimer in denWin-
terschlaf gehen, tut er das am
besten sauber, trocken, voll-
getankt und gut gelüftet. So
lassen sich in aller Kürze die
Tipps zusammenfassen, die
der Automobilclub von
Deutschland (AvD) zum Ein-
motten automobiler Klassi-
ker gibt. Und für alle, die sie
befolgen möchten, die Rat-
schläge ausführlich:

Gründlich waschen: Hier
auch Radkästen undUnterbo-
den sorgfältig reinigen. Aus-
giebig trocknen lassen. Dabei
auch Fugen der Karosserie
vorsichtig mit Druckluft aus-
blasen.

Vollfüllen: Volltanken vor
der Winterpause kann Rost-
bildung im Tank entgegen-

Gut gebettet in den Winterschlaf: Um vor Staub und Schmutz
geschützt zu sein deckt man seine Oldtimer lieber mit einer
Schutzdecke zu. FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-TMN

Reisen ist die Sehnsucht
des Lebens

Jakobi Reisen
Zur Aulisburg 15, 35114 Löhlbach
Telefon 06455 8476, Fax 911977

www.jakobi-reisen.de

Weihnachtsmärkte
Magdeburg inkl. Überraschung
15.–17.12.2023 p. P. / DZ ab275,– €
Sa., 02.12. Frankfurt – 22.00 Uhr 35,– €
Mi., 13.12. Soest 33,– €
Sa., 16.12. Hildesheim 36,– €
So., 17.12. Michelstadt 36,– €
Single-Reise Südschweden
15.–17.03.2024 TT-Line
p. P. 2-Bett innen ab363,– €
p. P. 2-Bett außen ab403,– €
Doppelbelegungmöglich

Küstenerlebnis Istrien - Kroatien
Zwischenübernachtung 4****Hotel His-
trion, HP, Meerwasserhallenbad, Porec,
Rovinj, Piran ...
05.–13.04.2024 p. P. / DZ ab955,– €
Fehmarn genießen IFA-Hotels
HP, Ausflüge ...
25.05.–01.06.2024 p. P. / DZ ab860,– €
Malerische Masuren
Zwischenübernachtung ***Hotel Anek,
HP, Schifffahrt, Eintritt Kloster Heilige
Linde, Wolfsschanze …
02.–10.06.2024 p. P. / DZ ab 845,– €
Weinwanderung am Rhein
Panorama, Wandern, Wein ...
10.–13.10.2024 p. P. / DZ ab 479,– €
Traubenfest Meran/Südtirol
***s-Hotel Försterhof, Ausflüge,
Wanderung, Rittner Bahn ...
14.–21.10.2024 p. P. / DZ ab 930,– €

Talstr. 8 · 35114 Halgehausen
Telefon 06456 388
loewer-reisen@t-online.de
www.loewer-busreisen.de

Und weitere schöne Reisen!

Reiseprogramm 2023/2024
15.12.–17.12.2023 Advent an der
Romantischen Straße ........... 278,00 €
22.12.–26.12.2023 Weihnachten
beim Pachmair/Zillertal 699,00 €
29.12.2023–03.01.2024 Silvester
im Schwabenländle 699,00 €
26.01.–28.01.2024 Berlin –
Internationale Grüne Woche ... 250,00 €
28.03.–01.04.2024 Ostern in Wien –
Festliche Ostertage in der
Kaiserstadt ......................... 645,00 €

Tagesfahrten
05.12.2023 Winterzauber
Schloss Bückeburg ................ 50,00 €
07.12.2023 Märchenweihnacht Kassel
(ab 12.30 Uhr) ....................... 21,00 €
NEU! 08.12.2023
Mosel-Wein-Nachts Markt in der Traben
Trabacher Unterwelt 40,00 €
09.12.2023 Weihnachtsmarkt
in Wiesbaden ........................ 33,00 €
12.12.2023 Paderborn Gerry Weber,
Storck & Lebkuchen 32,00 €
13.12.2023 Weihnachtsmarkt Limburg
(ab 12.00 Uhr) ....................... 29,00 €
19.12.2023 Weihnachtsmarkt Soest
(ab 12.30 Uhr) 29,00 €
03.02.2024 Cavalluna „Land der
Tausend Träume“ Europas erfolgreichste
Pferdeshow! ...................... ab 85,00 €

Leserthema „Tipps für den Urlaub“Reise
und

Erholung Draußen und drinnen gesund
Die „Aktivwochen“ in Bad Griesbach sorgen für ganzjähriges Wohlbefinden

spielsweise neben begleite-
ten Wanderungen auch Ent-
spannungseinheiten in der
Natur und Aquafitness in der
Wohlfühl-Therme.
Draußen lässt sich die

sanft-hügelige Landschaft des
Rottals im Winter auch mit
Schneeschuhen oder Lang-
laufski erkunden. Drinnen
wartet der wohltuende Aus-
gleich im heilkräftigen Ther-
mal-Mineralwasser, bei
Klangschalen-Meditationen
und autogenem Training.

djd-k

Unter bad-griesbach.de gibt
es weitere Informationen.

Gesundheitsprävention
ist in Bad Griesbach ei-
ne wohltuende Kombi-

nation aus Bewegung an der
frischen Luft und wärmender
Entspannung in der Wohl-
fühl-Therme.

Der Kurort in der „Nieder-
bayerischen Toskana“ bietet
mit den „Aktivwochen“ ein
ganzjährig buchbares Ange-
bot mit sieben verschiedenen
Schwerpunktprogrammen.
Zum „Gesundheitswan-

dern.Spezial“ gehören bei-

Bad Griesbach in der „Niederbayerischen Toskana“ bietet
mit seinen Aktivwochen ein ganzjährig buchbares An-
gebot zur Gesundheitsprävention.

FOTO: DJD-K/BAD GRIESBACH/DIRSCHL JOHANN

Aktivwochen

Simultankirchen und Zoiglstuben
Weiden in der Oberpfalz ist ein idealer Ausgangspunkt für Radurlauber

ihrer Teilrouten, die insge-
samt 143 Kilometer lange
„Erlebniswelt Genuss und
Kultur“.
Außerdem führen auch der

genussreiche Waldnaabtal-
Radweg und der Simultankir-
chen-Radweg mit seinen vie-
len spirituellen Rastplätzen
durch die 44 000-Einwohner-
Stadt, die Aktivurlaubern mit
ihrer gastronomischen Dich-
te und ihren zahlreichen Se-
henswürdigkeiten abwechs-
lungsreiche Stärkung bietet.

djd-k

Unter weiden-tourismus.info
gibt es weitere Infos.

Ursprüngliche Regionen
wie der Oberpfälzer
Wald sind ideale Revie-

re für Radurlauber, die gerne
Natur, Kultur und Kulinarik
aktiv miteinander verbinden.
Als ideale Ausgangsbasis

für Tages- oderMehrtagestou-
ren bietet sich Weiden in der
Oberpfalz an.

Hier starten Fernradwege
wie die rund 500 Kilometer
lange Hauptroute der „Ober-
pfälzer Radl-Welt“ sowie eine

In der Weidener Altstadt mit ihren bunten Renaissance-
häusern lohnt es sich, vom Sattel zu steigen.

FOTO: DJD-K/TOURISTIKINFORMATION WEIDEN/THOMAS KUJAT

Oberpfälzer
Radl-Welt

Lebendiger Kulturort im Denkmal
St. Blasii in Quedlinburg feiert 30-jähriges Jubiläum als Kulturkirche

2024 ein und gibt den Auf-
takt für zahlreiche weitere
Konzertereignisse.

Die Blasiikirche gehört zu-
sammen mit der Stiftskirche
und der Marktkirche auch zu
den Schauplätzen der klassi-
schen Konzerte des 44. Qued-
linburger Musiksommers.
Popschlager-Sänger Giovanni
Zarrella tritt dagegen auf der
Open-Air-Bühne am Markt-
platz auf. djd

Unter quedlinburg-info.de
gibt es weitere Infos.

Das 30-jährige Jubiläum
der Blasiikirche Qued-
linburg ist ein Beispiel,

wie aus einem wertvollen,
aber demVerfall preisgegebe-
nen Denkmal ein lebendiger
Kulturort werden kann.

In der Kulturkirche mitten
in der Weltkulturerbe-Stadt
finden jährlich von April bis
Dezember Ausstellungen,
Konzerte und Kleinkunst-
abende statt.
Das Musikfest am 4. Mai

läutet das Jubiläumsjahr

Die Marktkirche St. Benedikti inmitten der Quedlinbur-
ger Altstadt ist nicht nur Sakralbau, sondern auch Spiel-
stätte des Musiksommers. FOTO: DJD/WWW.QUEDLINBURG.DE/LUCA WEBER.

Jubiläumsjahr 2024

Giovanni Zarrella



SERVICE

Besser spät als nie
Altersvorsorge: Diese Optionen bleiben Ihnen mit Anfang 50

chen dank der weiteren Ein-
zahlungen.

6. Jobben trotz Rente
Anstelle des Rentenauf-

schubs können Sie auch regu-
lär in den Ruhestand gehen,
nebenher aber weiter arbei-
ten. Auf die Rentenzahlung
hat das inzwischen keine ne-
gativen Auswirkungen mehr.
„Seit dem Wegfall der Hinzu-
verdienstgrenzen für Alters-
rentner ist ein unbegrenzter
Nebenverdienst ohne Ren-
tenkürzung möglich“, sagt
Jan Scharpenberg.

7. Kassensturz machen
Sie würden gerne etwas für

Ihre Altersvorsorge tun, ha-
ben am Monatsende aber
kaum etwas übrig? Dann
kann es vielleicht helfen, Ihre
Ausgaben auf den Prüfstand
zu stellen. „Zum Beispiel lau-
fen manchmal Abos, die man
in früheren Zeiten abge-
schlossen hat, aber gar nicht
mehr nutzt“, sagt Klaus Mor-
genstern. Das können etwa
Streaming- oder Fitnessstu-
dio-Abos sein.
Jan Scharpenberg emp-

fiehlt zudem, regelmäßig
Strom-, Gas- und Handyver-
träge zu vergleichen und ge-
gebenenfalls zu einem güns-
tigeren Anbieter zu wech-
seln. Das könne schnell meh-
rere Hundert Euro im Jahr
bringen. Auch die Kündigung
unnötiger Versicherungen
wie Handy-, Brillen- oder Rei-
segepäckversicherung kann
eine Option sein. tmn

Wer aber grundsätzlich ge-
sund und fit ist, kann sich
überlegen, den Rentenein-
tritt über das reguläre Ein-
trittsdatum hinaus aufzu-
schieben – sofern denn der
Arbeitgeber mitspielt. Für je-
den weiteren Monat gibt es
dann 0,5 Prozent mehr Rente
– zusätzlich zu den ohnehin
steigenden Rentenansprü-

5. Renteneintritt aufschie-
ben
Wer bereits wenig Rente

erwartet, sollte besser nicht
auch noch früher in den Ru-
hestand eintreten. Denn je-
der Monat des vorgezogenen
Renteneintritts kostet Ruhe-
ständler 0,3 Prozent ihrer
monatlichen Rentenzahlung
– und zwar für immer.

lung beginnt, baut sich unter
Umständen nur eine kleine
Zusatzrente auf und fällt un-
ter die Grenze.

4. In Wertpapiere investie-
ren
„Bessere Renditeaussichten

gibt es, wenn man auch mit
Aktien-ETF für das Alter
spart“, sagt Schmutzer. Das
sollte aber nur tun, wer min-
destens 10, besser noch 15
Jahre ansparen kann, ehe das
Geld gebraucht wird. So kön-
nen zwischenzeitliche Bör-
sentiefs ausgesessen werden.
Schmutzer empfiehlt dafür

einen Sparplan auf einen
weltweit streuenden Index-
fonds (ETF), zum Beispiel ori-
entiert am MSCI World. Der
sei bei vielen Banken schnell
und unkompliziert eingerich-
tet, habe niedrige laufende
Kosten und in der Vergangen-
heit im Schnitt sieben bis
acht Prozent Rendite pro Jahr
erwirtschaftet.
Klaus Morgenstern vom

Deutschen Institut für Alters-
vorsorge rät dazu, die Sparra-
te aufmehrere Anleihen- und
Aktien-ETF zu streuen. „Das
mindert die Volatilität des
Gesamtportfolios.“ So könn-
ten die stabileren Anleihen-
ETF zuerst für die Auszah-
lung im Alter herangezogen
werden, während den Ak-
tien-ETF noch Zeit zum Zule-
gen bleibt.

Die Nachteile: Um die Ren-
te wesentlich zu erhöhen,
sind nicht unerhebliche Son-
derzahlungen zu leisten.
Noch dazu kann das einge-
zahlte Kapital nicht vorzeitig
abgezogen werden, es fließt
erst im Alter über die Rente
häppchenweise zurück. Wer
zeitig stirbt,macht unter Um-
ständen ein schlechtes Ge-
schäft.

3. Betriebliche Altersvorsor-
ge abschließen
Eine weitere Möglichkeit:

Der Abschluss einer betriebli-
chen Altersvorsorge. Dazu rät
Max Schmutzer von der Stif-
tung Warentest. Das Schöne
daran: Arbeitgeber sind in
Deutschland verpflichtet,
mindestens 15 Prozent der
Beiträge zuzuschießen. Laut
Schmutzer geben viele Ar-
beitgeber aber freiwillig
mehr. Jan Scharpenberg
empfiehlt diese Option erst
ab einem Arbeitgeberzu-
schuss von 25 Prozent.
Ein weiterer Vorteil: Bei

der späteren Auszahlung ei-
ner betrieblichen Altersvor-
sorge müssen bis zu einem
Freibetrag von 169,75 Euro
proMonat keine Krankenkas-
senbeiträge gezahlt werden.
Diese würden bei höheren
Betriebsrenten zwar die At-
traktivität mindern, so
Schmutzer. Wer aber ohne-
hin erst spät mit der Einzah-

Wer sich in jungen Jahren
noch keine Gedanken um
seine Altersvorsorge ge-
macht hat, im Laufe seines
Arbeitslebens aber nach
und nach ins Grübeln ge-
rät, dem sei gesagt: Es ist
nicht zu spät, noch etwas
zu tun.

Bis zum regulären Renten-
eintritt bleiben selbst An-
fang-Fünfzigjährigen immer-
hin noch fast zwei Jahrzehn-
te. Allerdings sollten die
nächsten Schritte dann wohl
überlegt sein, um möglichst
viel rauszuholen.
Diese Möglichkeiten blei-

ben Ihnen zur Aufbesserung
Ihrer finanziellen Situation
im Alter:

1. Kontenklärung vorneh-
men
Einmal im Jahr informiert

die Deutsche Rentenversiche-
rung (DRV) ihre Versicherten
in einem Schreiben über die
voraussichtliche Rentenhö-
he. Was Sie wissen sollten:
Die Zahl errechnet sich aus
den bei der Rentenversiche-
rung gespeicherten Daten.
Entscheidend ist unter ande-
rem das Durchschnittsgehalt
der letzten fünf Jahre. Steigt
das Gehalt bis zur Rente an,
kann auch der Rentenan-
spruch noch steigen.
Maßgeblich ist zudem die

Anzahl der Versicherungsjah-
re. Auch Ausbildungs-, Pflege-
und Kindererziehungszeiten
zählen hier dazu. Wichtig:
Die Deutsche Rentenversi-
cherung erfasst diese nicht
immer automatisch. Versi-
cherte sollten daher im Rah-
men einer sogenannten Kon-
tenklärung prüfen, ob sämtli-
che Daten und Zeiten korrekt
gespeichert wurden - und ge-
gebenenfalls Nachbesserung
fordern, rät Katja Braubach
von der DRV.

2. Rentenpunkte zukaufen
Wer früher in den Ruhe-

stand gehen möchte, kann
dadurch resultierende Ab-
schläge bei der Rente mit
Sonderzahlungen ausglei-
chen. Dabei verpflichten die
Zahlungen nicht zum frühe-
ren Renteneintritt.Wer trotz-
dem regulär in Rente geht,
profitiert. „In dem Fall erhö-
hen diese Sonderzahlungen
einfach die normale Rente“,
sagt Jan Scharpenberg vom
Ratgeberportal „Finanztip“.
Die Vorteile: Die Einzah-

lungen sind steuerlich zu 100
Prozent absetzbar, der Wert
der Rentenpunkte garantiert.

Bleiben Ihnen bis zur Rente nur noch wenige Jahre? Dann ist es trotzdem nicht zu spät, um noch fürs Alter vorzusorgen.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Eindeutige Regelungen
Bei diesen Schildern müssen Sie einen Radweg nutzen

nutzen, eine Pflicht dazu be-
steht aber, wenn Verkehrs-
zeichen dazu auffordern. Das
sind die Zeichen 240 (gemein-
samer Geh- und Radweg), 241
(getrennter Geh- und Rad-
weg) und 237 (Radweg). Wer
den Radweg trotz Aufforde-
rung nicht benutzt,muss laut
dem ADAC auch mit Bußgel-
dern ab einer Größenord-
nung von 20 Euro rechnen.
Davon gibt es aber auch

Ausnahmen, so der Club:
nämlich unter anderem
dann, wenn die Benutzung
nicht zuzumuten ist – etwa
durch Hindernisse wie Laub-
haufen, Baugerüste, Schnee
und Eis oder parkende Au-
tos. tmn

Gibt es einen gekennzeichne-
ten Radweg, muss ein Radler
ihn nutzen. Tut er das nicht,
kostet es nicht nur. Im Falle
eines Unfalls kann es schwer-
wiegende Folgen nach sich
ziehen. Das zeigt ein Urteil
des Landgerichts Nürnberg
(Az.: 6 O 68/22), auf das die Ar-
beitsgemeinschaft Verkehrs-
recht im Deutschen Anwalt-
verein (DAV) hinweist.
In dem konkreten Fall

ignorierte ein Pedelecfahrer
trotz klarer Beschilderung
den Radweg und stieß mit ei-
nem Fußgänger zusammen.
Er haftete allein für den ent-
standenen Schaden.
Radler müssen zwar nicht

jeden vorhandenen Radweg

Hier teilen sich Radfahrer und
Fußgänger den Weg – aber
auch hier müssen ihn Rad-
fahrer benutzen.

FOTO: ROBERT MICHAEL/DPA/DPA-TMN



• Kranken- undAltenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/
Betreuung

• Krankenfahrten
(Trage-, Rollstuhl oder liegend)

Unser Team
für Sie in
Korbach!

Am Mühlengraben 18 A • 34497 Korbach
Tel. 0 56 31 / 50 26 50
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

LOKALES

„Trudes Bude“ wird
aufgeführt

Theatergruppe Medebach lädt ein
Als ein gerissener Investor

Trudes Existenzgrundlage be-
droht, muss sich zeigen, wie
solidarisch die „Trudianer“
sein können, um ihren Kiosk
zu erhalten.
Premiere ist am Samstag,

18. November, um 19 Uhr im
Kolpinghaus in Medebach.
Weitere Vorstellungen sind
am Sonntag, 19. November
(17Uhr), Samstag, 25. Novem-
ber (19 Uhr) und Sonntag, 26.
November (17 Uhr).
Der Kartenvorverkauf läuft

bei der Touristik-Gesellschaft
Medebach, Tel. 02982/
9218610. red

Medebach – Die Komödie
„Trudes Bude“ haben die
Theaterspieler der Kolpings-
familie Medebach einstudiert
und laden dazu auch Besu-
cher von dieser Seite der Lan-
desgrenze ein.
Das Stück „Trudes Bude“

handelt von einem Kiosk in
Medebach, wie er auch in an-
deren Städten in etwas he-
runtergekommenen Vierteln
stehen könnte. Mit Betreibe-
rin Trude ist er die Seele des
Wohngebietes. Hier treffen
sich unterschiedlichste Cha-
raktere und die verschiedens-
ten Begegnungen finden
statt.

Die Theaterspieler der Kolpingsfamilie Medebach führen
das Stück „Trudes Bude“ auf. FOTO: PRIVAT

Musik aus fünf
Jahrhunderten

Ensemble spielt Bach, Händel und Haydn
breite der klassischen Musik-
kultur in einem Konzert er-
lebbar. Das Konzert wird
durch Orgelmusik, die Stefan
Kammerer spielt, und Texte,
die Inge Frese lesen wird, be-
reichert.
Das Eisenbergensemble ist

ein Auswahlchor, der aus 13
Blechbläserinnen und Blech-
bläsern der Posaunenchöre
aus dem Nordbereich Wal-
decks (Kirchenkreis Twiste-
Eisenberg) besteht. Die Lei-
tung hat Christian Kiepe aus
Korbach. Der Eintritt ist frei.
Um Spenden wird gebeten.

Wrexen - Mit Musik aus fünf
Jahrhunderten gastiert das Ei-
senbergensemble am Sams-
tag, 11. November, um 17
Uhr in der Kirche Wrexen.
Aus dem Barock werden

Werke von Gabrieli, Schütz,
Händel und Bach zu hören
sein. Die klassische Epoche
ist mit einem Divertimento
von Joseph Haydn vertreten.
Aus romantischer Zeit erklin-
gen Stücke von Bruckner,
Mendelssohn Bartholdy und
Grieg. Ein Walzer von Schos-
takowitsch vertritt die Mo-
derne. Damit wird die Band-

Das Eisenbergensemble gibt ein Konzert in der Wrexer Kir-
che. FOTO: CHRISTIAN KIEPE



LOKALES

Ein Ohrenschmaus
Konzert des Polizeiorchesters in Battenfeld

Battenfeld – Das Landespoli-
zeiorchester Hessen unter
der Leitung von Florian We-
ber lädt zu einem Ohren-
schmaus auf hohem Niveau
ein,
Das Benefizkonzert ist für

Dienstag, 21. November, ab
19.30 Uhr in der Sport- und
Kulturhalle in Battenfeld an-
gekündigt. Der Erlös ist für
die Aktion für behinderte
Menschen bestimmt, die
Menschen mit Hilfebedarf in
der Region unterstützt. Die
Schirmherrschaft hat Bürger-
meister Claus Junghennüber-
nommen.
Das 1954 gegründete Lan-

despolizeiorchester ist das
einzige aus Musikerinnen
und Musikern mit abge-
schlossenem Musikstudium
bestehende Orchester der
Hessischen Polizei und des
Landes Hessen. Neben ihren
dienstlichen Verpflichtungen
kann man die Profimusiker
bei Fernseh- und Rundfunk-
produktionen hören. Sie un-
terstützen mit Wohltätig-
keitskonzerten gemeinnützi-
ge Vereine.
Für das von der Aktion für

behinderte Menschen Wal-
deck-Frankenberg und der
Gemeinde Allendorf gemein-
sam organisierte Konzert gibt
es Eintrittskarten zum Preis
von 12 Euro in den Vorver-
kaufsstellen in den Allendor-
fer Filialen der Sparkasse Bat-
tenberg und der Waldeck-
Frankenberger Bank. Eine
Kartenreservierung bei freier

Platzwahl ist möglich per E-
Mail an Veranstaltun-
gen@Aktion-fuer-behinderte-
Menschen-Wa-Fkb.de oder
durch Überweisung auf das
Konzertkonto bei der Spar-
kasse Waldeck-Frankenberg,
IBAN: DE07 5235 0005 0001
0477 45, zur Hinterlegung
der Karten an der Abendkas-
se.
Vom Eintritt befreit sind

Bewohner von Wohn- und
Pflegeeinrichtungen, Mitar-
beiter in Werkstätten für be-
hinderte Menschen und be-

sonders hilfebedürftige Per-
sonen mit Begleitperson, die
einen Merkzeicheneintrag
im Schwerbehindertenaus-
weis vorzeigen können oder
für die eine Begleitung erfor-
derlich sind.
Für diese Personen steht

auch ein von der Sparkasse
Waldeck-Frankenberg unter-
stützter, kostenfreier Fahr-
dienst und Hilfe durch einen
Kulturbegleiter zur Verfü-
gung. Dies kann bis zum 13.
November unter Veranstal-
tungen@Aktion-fuer-behin-

derte-Menschen-Wa-Fkb.de
angefragt werden.
Freier Eintritt wird auch

für Menschen mit geringem
Einkommen und für Flücht-
linge aus aktuellen Krisenge-
bieten angeboten. Informa-
tionen zu Sonderregelungen
können telefonisch beim Ge-
schäftsführer der Aktion für
behinderte Menschen, Horst
Behle, unter Tel. 05691/ 64 40
oder per Mail an Veranstal-
tungen@Aktion-fuer-behin-
derte-Menschen-Wa-Fkb.de
abgerufen werden. red/off

Vom Big-Band-Sound bis zur aktuellen Rockmusik: Die Profimusiker des Landespolizeiorches-
ters verfügen über ein breites Repertoire. FOTO: AKTION FÜR BEHINDERTE MENSCHEN WALDECK-FRANKENBERG/PR

Karten für
Neujahrskonzerte

im Vorverkauf

Bad Arolsen – Unter dem Mot-
to „Musikalische Überra-
schungen“ stehen die Neu-
jahrskonzerte des Waldecki-
schen Kammerorchesters un-
ter Leitung von Rainer Bött-
cher. Der Vorverkauf hat be-
gonnen.

Das Konzert des Volksbil-
dungsrings Bad Arolsen fin-
det am Sonntag, 21. Januar,
um 16 Uhr in der Stadthalle
Mengeringhausen statt. Das
Konzert in der Stadthalle Kor-
bach am 20. Januar um 19.30
Uhr. Das Programm reicht
diesmal von Tschaikowskys
„Capriccio Italienne“ und
Rimsky-Korsakoffs „Capric-
cio Espagnol“ über einen Satz
aus der Sinfonie „The Surpri-
se“ von Haydn bis zu Queens
„Bohemian Rhapsody“, dem
schottischen „Highland Ca-
thedral“, dem südamerikani-
schen „Tico Tico“ und der
Filmmusik „A Tribute to John
Williams“. Zudem dürfen
Musical, Polka und Walzer
nicht fehlen. Solisten sind
der Solo-Trompeter desWDR-
Funkorchesters, Philipp Baa-
der, sowie Larissa Nieder-
quell (Sopran), Andrea Eiselt
(Violine) und Jochen Pries
(Viola). Nummerierte Karten
sind beim Touristik-Service
im Bürgerhaus Bad Arolsen
(Tel. 05691/8012-40) sowie on-
line über www.reservix.de er-
hältlich. red

Musical, Polka
und Walzer

Vortrag:
„Myanmar –

hautnah“
Korbach - Zu einem Multivisi-
onsvortrag unter dem Titel
„Myanmar hautnah - Eine be-
rührende Rundreise durch
das magische Myanmar“ von
Peter Witt lädt das vhs-Kul-
turforum am 24. November
um 19.30 Uhr ins Bürgerhaus
in Korbach ein. Der Vortrag
beginnt um 19.30 Uhr.
Myanmar hat traumhafte

Landschaften und Strände,
süchtig machende Farben,
und die größte ethnische
Vielfalt Asiens zu bieten. Ne-
ben touristischen Höhepunk-
ten wie Inle See und Manda-
lay geht der Vortrag bekann-
ten Geschichten nach, wie
der letzten Hsipaw Prinzes-
sin, und kaum bekannten,
wie der des vergessenen Kö-
nigsreiches Arakan. Auch die
aktuell wieder so massiv ver-
folgten Rohingyas werden
thematisiert.

Die Bilder führen in ein
entlegenes ChinDorf und zei-
gen wie die Menschen, die
durch die Gesichtstätowie-
rungen der Frauen bekannt
geworden sind, abseits der
Boomtowns und Touristen-
ströme leben. Unter anderem
werden die drei wichtigsten
Heiligtümer Myanmars vor-
gestellt und der nach Mei-
nung des Vortragenden
schönste Strand.
Eintrittskarten kosten im

Vorverkauf 10 Euro und an
der Abendkasse 13 Euro. red

Heiligtümer und der
schönste Strand



STELLENANGEBOTE

unbefristete Beschäftigung

Berufsausbildung als Erzieher, Heilerziehungspfleger oder
vergleichbar
Berufsausbildung als Erzieher, Heilerziehungspfleger oder

Teilzeit mit 30,00 Wochenstunden

Vergütung nach dem Tarifvertrag
öffentlicher Dienst, S 8b

Besondere Wohnform Rocklinghausen (Twiste)

ab sofort

arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
Jahressonderzahlung
Gesundheitsförderung
30 Tage Jahresurlaubsanspruch

Gesundheitsförderung

Unser Können:

sowie 2 Regenerationstage

Interesse? Alle Informationen
finden Sie unter www.lhw-wf.de.

Bereit für einen neuen Job?

Wir suchen eine
pädagogische Fachkraft (m/w/d)!

unbefristete Beschäftigung

Berufsausbildung als Sozialassistent,
Heilerziehungspflegehelfer oder vergleichbar
Berufsausbildung als Sozialassistent,
Heilerziehungspflegehelfer oder vergleichbar

Teilzeit mit 20,00 Wochenstunden

Vergütung nach dem Tarifvertrag
öffentlicher Dienst, S 4

Besondere Wohnform Rocklinghausen (Twiste)

ab sofort

arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
Jahressonderzahlung
Gesundheitsförderung
30 Tage Jahresurlaubsanspruch

Gesundheitsförderung

Unser Können:

sowie 2 Regenerationstage

Interesse? Alle Informationen
finden Sie unter www.lhw-wf.de.

Bereit für einen neuen Job?

Wir suchen eine
pädagogische Assistenzkraft (m/w/d)!

Ergotherapeuten (m/w/d)

Lust auf innovative Therapien,
interdisziplinäre Teamarbeit und eine gute
Work-Life-Balance?

Dann bewerben Sie sich bei uns!

Wir suchen...

QR-Code abscannen
und Job finden

Schauen Sie auf
unserer

Homepage vorbei

www.wicker.de/
karriere

Kontaktieren Sie uns
per E-Mail

karriere@wicker.de

#wirtungutUNSER ZIEL: Gute Perspektive
Arbeit mit Herz.

Wir suchen dich in Vollzeit als

Details zum Leistungsspektrum und zur Struktur der LWL-Einrichtungen
Marsberg findest du hier: www.karriere.lwl-marsberg.de.

LWL-Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe Marsberg
bietet jährlich etwa 25 Ausbildungsplätze zur Pflegefachfrau bzw.
Pflegefachmann an. Beginn der Ausbildung ist der 01. Oktober 2024.

Auszubildende:r zur Pflegefachfrau /
zum Pflegefachmann (m/w/d)

Fragen? Ich helfe gerne!
Andrea Eckelsbach
Schulleitung
+49 2992 / 601-3400

Sehr gute
Übernahmechancen

Sportangebote Vergütung nach TVAöD

Angenehme
Arbeitsatmosphäre

Ko
mb

inati
onmit dualem

Studiummögl
ich
!

Die Fürstlich Waldecksche Hauptverwaltung sucht zur Beförsterung von
rd. 1.600 ha Forstbetriebsfläche im Raum Bad Driburg/Korbach für ihren
Dienstleistungsbereich zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Revierleiter/in (m/w/d)
Ihr Profil:
• erfolgreich abgeschlossenes Studium mit Befähigung für den
gehobenen Forstdienst

• ausgeprägte Leistungsbereitschaft und Eigeninitiative
• betriebswirtschaftliches Denken und Handeln
• Zuverlässigkeit und Flexibilität
• jagdliches Engagement
• Führerschein Klasse B, Besitz eines gültigen Jagdscheins
• Aufgeschlossenheit gegenüber den Systemen der modernen
Datenverarbeitung

Ihr Aufgabengebiet:
• gesamtes Spektrum des Forstrevierdienstes
• Mitwirkung im Jagdbetrieb

Unser Angebot:
• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit leistungsgerechter
Bezahlung entsprechend Ihrer Qualifikation

• selbstständiges Arbeiten mit breitem Gestaltungsspielraum
• ggf. Dienstwohnung
• Dienstwagen

Ihre aussagekräftige Bewerbung oder Rückfragen richten Sie bitte bis zum
31. Dezember 2023 an:
Fürstlich Waldecksche Hauptverwaltung GbR, Schloßstraße 27,
34454 Bad Arolsen, Tel.: 05691 89550, E-Mail: info@schloss-arolsen.de

caritasArbeitsplatz

Wir haben neue Stellenangebote für Sie:

! Mitarbeiter*in im Reinigungsdienst (m/w/d) in
Bad Wildungen als GfB oder in Teilzeit

! Diätassistent*in oder Koch/ Köchin mit
diätetischer Zusatzausbildung (m/w/d) in Bad
Wildungen in Teilzeit

Sie sind interessiert? Die ausführliche Beschreibung
finden Sie auf unserer Homepage www.caritas-
brilon.sucht-sie.de, unter „Stellenangebote“.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung,
gerne per Email an: bewerbung@caritas-brilon.de

Caritasverband Brilon e. V.
Scharfenberger Straße 19
59929 Brilon
Tel. 02961 97190
www.caritas-brilon.sucht-sie.de

Praxis für Oralchirurgie & Zahnmedizin Dr. Obermeyer
Straße der Jugend 1, 34537 Bad Wildungen,
Tel.: 05621 2400, www.oralchirurgie-bad-wildungen.de,
info@oralchirurgie-bad-wildungen.de

Wir suchen Verstärkung für unsere Zahnarztpraxis in
Bad Wildungen und bieten ab sofort

eine Stelle zum/zur Zahnarzthelfer/in (m/w/d)

und einen Ausbildungsplatz zum/zur
Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – gerne auch per Mail

Krankenpfleger (m/w/d),MFA (m/w/d) und Optiker (m/w/d)
für Augenzentrum Bad Wildungen
in Voll-/Teilzeit, Minijob ab sofort gesucht.

Sie finden: Hilfsbereites Team, sorgfältiges Einarbeiten, abwechslungsreiche
Arbeitsfelder mit Entwicklungsmöglichkeiten (auch im OP und Verwaltung),
individuell angepasste Arbeitszeiten, attraktives Gehalt.

Bewerbungen an: Laustraße 30, 34537 Bad Wildungen
kontakt@augenzentrum-bad-wildungen.de

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Brigitte, 76 J., habe jahrelang gezögert,
diesen Schritt zu gehen, doch genau
dies war mein Fehler. Ich muss mein
Glück selbst in die Hand nehmen u. su-
che Sie jetzt mit dieser Annonce. Bin
verwitwet, frauliche Figur u. liebevoll.
Schön wäre es, das Glück wieder teilen
zu können. Würde mich freuen, wenn
Sie sich melden. PV Tel. 0176-34488463

Heike, 66 J., mit etwas vollbus. Figur,
aufrichtig, seit vielen Jahren eine unfall-
freie Autofahrerin. Es ist nicht schön, al-
lein zu sein u. die Einsamkeit fällt mir als
Witwe nicht leicht. Ich hoffe so sehr,
dass ich Ihnen schon bald eine liebev.
Partnerin sein kann. Einfach wieder zu
zweit sein. Kostenl. Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche, 30 cm
Abschnitte Sägewerk 79 € Srm oder
Kaminholz 119 € Srm, Lief. ab 5 Srm,
10 Srm frei Haus, Tel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle
Werbemöglichkeit.

Für das Forstamt Frankenberg-Vöhl suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine qualifizierte und engagierte Persönlichkeit (w/m/d) mit
48,75 % der Arbeitszeit einer Vollzeitkraft (19,5 Stunden pro Woche) für

das

Aufgabengebiet Sachbearbeitung
Dienstleistung und Hoheit

Alle Informationen zur Ausschreibung und zum Bewerbungsverfahren
entnehmen Sie bitte der detaillierten Ausschreibung auf unserer

Homepage.

Nähere Informationen:
www.hessen-forst.de/karriere/stellenangebote



Jede Vergewaltigung ist ein medizinischer 
Notfall. Im Krankenhaus erhalten Sie Hilfe. 
Vertraulich.
www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de

Kein Grund, sich zu 
schämen, sondern 
sich helfen zu lassen. 

Jede Vergewaltigung ist ein medizinischer Notfall und sollte ärztlich versorgt werden. Dazu steht
grundsätzlich jedes Krankenhaus bereit. Nicht immer fühlen sich Betroffene jedoch auch direkt in
der Lage, eine polizeiliche Anzeige zu erstatten. Im Kreiskrankenhaus Frankenberg können Sie sich
unter ärztlicher Schweigepflicht medizinisch versorgen lassen – auch ohne Anzeige zu erstatten.
Sie können frei entscheiden, ob Spuren gesichert werden sollen oder nicht. So können Sie auch zu
einem späteren Zeitpunkt noch zur Polizei gehen.

www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de

Eine Initiative von: Landkreis Waldeck-Frankenberg, Kreiskrankenhaus Frankenberg, Fachdienst Frauen und Eine Initiative von: Landkreis Waldeck-Frankenberg, Kreiskrankenhaus Frankenberg, Fachdienst Frauen und 
Chancengleichheit des Landkreises Waldeck-Frankenberg, Runder Tisch „Gemeinsam gegen häusliche Gewalt“
„Gefördert durch das Hessische Ministerium für Soziales und Integration“

LOKALES

Ausstellung in der Schmiede
„Tüddelschmiede“ bietet „Handgemachtes mit Herz“

such abstatten möchte, hat
dazu im November und De-

zember noch Gelegenheit.
Die Ausstellung kann am 18.
und 19. November jeweils
zwischen 11 Uhr und 16 Uhr
besucht werden. Zum letzten
Termin in diesem Jahr ist die
Teilnahme am Weihnachts-
markt in Flechtdorf verein-
bart. Dieser findet traditio-
nell im Kloster statt. Die
Schmiedetore
bleiben an diesem Tag ge-

schlossen.
Einen kleinen Überblick

über die Angebote können
sich Interessierte vorab auf
Instagram unter „Tued-

del_Schmiede_Flechtdorf“
verschaffen.

ko für das eigene Heim und
zum Verschenken fündig
werden. Schmuck, Geschenk-
ideen aus dem Nähzimmer,
saisonale Gestecke, Fee- und
Elfenhäuschen sowie be-
druckte Holzschilder runden
das Angebot ab.
Zu den regelmäßig über

das ganze Jahr stattfindenden
Terminen erwarten die
Besucher, mit Unterstüt-

zung durch ortsansässige Per-
sonen oder Vereine, hin
und wieder besondere

Events, wie frische Waffeln
mit Kaffee oder
Märchenstunden für Kin-

der.
Wer den „Schmiedinnen“

in diesem Jahr noch einen Be-

Flechtdorf - Die „Schmiedin-
nen“ öffnen die Tore der al-
ten Schmiede in der Kloster-
straße in Flechtdorf am 18.
und 19. November zum vor-
letzten Mal in diesem Jahr.
In der besonderen Atmo-

sphäre der alten Schmiede
präsentieren sieben kreative
Frauen regelmäßig ihre
handgemachten Schätze und
laden zum Anschauen, Stö-
bern, Kaufen und Verweilen
ein.
Jedes Stück ist ein Unikat.

Man kann zwischen selbstge-
nähter Kinderkleidung aus
Biostoffen und Upcycling

über Zaubereien aus Omas
Geschirr, Glückwunsch- und
Postkarten bis hin zur De-

Die Tore der alten Schmiede in der Klosterstraße in Flechtdorf öffnen sich wieder am 18. und
19. November. Sieben kreative Frauen präsentieren ihre handgemachten Schätze.

FOTO: PRIVAT

Adventskonzerte auf der Burg
„Hessen Brass“ und Trio Glissando bieten Klangvielfalt

lipp Telemann oder Wolf-
gang Amadeus Mozart. Auch
Freunde der Oper sowie Lieb-
haber südamerikanischer
und Musicalklänge werden
nicht zu kurz kommen.
Eintrittskarten kosten 23

Euro im Vorverkauf und 25
Euro an der Abendkasse. Der
Kartenvorverkauf läuft im Ti-
cketshop unter www.alte-
muehle-dalwigksthal.de/ti-
cketshop, im Kundenservice
der Waldeckischen Landes-
zeitung in Korbach, beim
Schuhhaus Weddemann in
Medebach und bei den Buch-
handlungen Thalia in Kor-
bach und Jakobi in Franken-
berg. Im Burghof werden Ge-
tränke und Snacks angebo-
ten. Parkplätze stehen vor
der Burg zur Verfügung. red

zum Einsatz: amerikanische
und deutsche Trompeten,
Piccolo-Trompeten, Flügel-
hörner, Corno da caccia, Bass-
trompete, Tenor- und Basspo-
saune sowie Euphonium, Ba-
riton, Tenorhorn oder ver-
schiedene Tuben. Die Anzahl
der Instrumente übertrifft
die der Musiker bei Weitem.
Am Samstag, 16. Dezem-

ber, gastiert ab 19 Uhr das
Trio Glissando aus Stuttgart.
Emilie Jaulmes (Harfe), Mat-
thias Nassauer (Posaune und
Moderation) und Janine
Schöllhorn (Querflöte) erfreu-
en ihre Zuhörer mit Musik
aus mehreren Jahrhunder-
ten. Die Besucher erwartet
Musik von der Barockzeit bis
zum Pop, beispielsweise von
Antonio Vivaldi, Georg Phi-

Lichtenfels-Dalwigksthal - Im
Rittersaal von Burg Lichten-
fels werden zwei Advents-
konzert angeboten.
Am Samstag, 2. Dezember,

ist das Ensemble „Hessen
Brass“ ab 19 Uhr mit seinem
Programm „O Tannen Brass“
zu hören. Die jungen Nach-
wuchstalente präsentieren in
ihrem Programm Stücke von
Bach, Händel, Mozart, Men-
delssohn und Bruckner bis
hin zu zeitgenössischer Mu-
sik, Filmmusik und Jazz. Eini-
ge Arrangements werden
speziell für das Ensemble ge-
schrieben und den Musikern
dadurch „auf den Leib ge-
schrieben“. Um eine große
klangliche Variation bieten
zu können, kommen ver-
schiedenste Instrumente

Wie Integration gelingt
So arbeitet eine Integrationsbeauftragte

Bad Wildungen. Die Integra-
tion ausländischer Fachkräf-
te sowie die interkulturelle
Kommunikation und Zusam-
menarbeit gehört schon
jetzt zum Klinikalltag. Maria
Mierswa ist Integrationsbe-
auftragte der Asklepios Kli-
niken Bad Wildungen und
hilft ausländischen Pflege-
fachkräften dabei, sich bes-
ser in der neuen Heimat zu-
rechtzufinden - sowohl be-
ruflich als auch privat.

Mit einem warmen Lä-
cheln und einem offenen
Ohr begrüßt Maria Mierswa
jeden Tag die Mitarbeiten-
den der Asklepios Kliniken
Bad Wildungen, die aus an-
deren Ländern nach
Deutschland gekommen
sind. Als Integrationsbeauf-
tragte ist sie verantwortlich
für die Betreuung und Bera-
tung der Pflegekräfte mit
verschiedenen kulturellen
Hintergründen, um ihnen
den Einstieg in den deut-
schen Arbeitsmarkt und das
deutsche Gesundheitssystem
zu erleichtern. Dabei arbei-
tet sie eng mit der Pflegedi-
rektion, der Personalabtei-
lung und den verschiedenen
Stationen zusammen.

Auch das Asklepios Bil-
dungszentrum spielt eine
große Rolle und bietet ge-
zielte Kurse und Schulungen
an, um auf erforderliche
Kenntnisprüfungen vorzu-
bereiten. Gemeinsam stellen
sie sicher, dass alle, unabhän-
gig von ihrer Herkunft und
Kultur, die gleichen Chancen
erhalten und sich willkom-
men und wertgeschätzt füh-
len. Sie organisiert Sprach-
kurse und interkulturelle
Trainings, um die Kommuni-
kation und das gegenseitige
Verständnis zwischen den
Pflegekräften und ihren Kol-
legen zu verbessern.

In den Kliniken vermittelt
sie bei Konflikten oder Miss-
verständnissen. Darüber hi-
naus arbeitet Maria Mierwa
eng mit den Behörden zu-
sammen, um die Integration
der Pflegekräfte auf ver-
schiedenen Ebenen zu unter-
stützen. Im privaten Umfeld
hilft sie beispielsweise auch
bei der Wohnungssuche
oder dabei, die Mitarbeiten-
den in die Gesellschaft zu in-
tegrieren. Dies kann die Ver-
mittlung von Kontakten zu
anderen Pflegekräften, zu

lokalen Organisationen und
Vereinen sowie zu Unterstüt-
zungsangeboten umfassen.

„Neben viel Bürokratie bin
ich natürlich häufig auf den
Stationen unterwegs. Ich
nehme mir die Zeit, die indi-
viduellen Bedürfnisse und
Herausforderungen jedes
Einzelnen zu verstehen und
stehe allen Mitarbeitenden
auch bei persönlichen Fra-
gen und Anliegen zur Seite“,
so Mierswa. Sie hört zu, bie-
tet Unterstützung an und
fungiert als Vermittlerin zwi-
schen den verschiedenen
Kulturen und Arbeitsweisen.
Mit ihrer offenen und ein-
fühlsamen Art verfolgt sie
das Ziel, die Vielfalt und in-
terkulturelle Kompetenz in
den Kliniken zu fördern und
so eine harmonische Arbeits-
umgebung für alle Mitarbei-
tenden zu schaffen.

„Wenn Menschen aus ver-
schiedenen Ländern und Kul-
turen zusammenarbeiten, ist
es wichtig, einen Raum für
gegenseitiges Verständnis zu
schaffen. Ich bin mir sicher,
dass eine positive Willkom-
menskultur entscheidend ist,
um internationalen Fach-
kräften einen guten Start in
einem neuen Land, bei ei-
nem neuen Arbeitgeber und
in einer fremden Kultur zu
ermöglichen“, sagt Maria
Mierswa.

„Dabei möchte ich einen
Umgang von gegenseitiger
Wertschätzung und Respekt
schaffen. Bei mir haben alle
Mitarbeitenden eine Anlauf-
stelle, wenn es um Heraus-
forderungen, Fragestellun-
gen oder auch persönliche

Anliegen geht.“ Auch die
kürzlich eröffnete Neuro
Care Academy bietet auslän-
dischen Pflegekräften einen
Ort zum Lernen. Auf der
Ausbildungsstation arbeiten
sie eng mit erfahrenen Fach-
kräften zusammen und er-
halten praktische Schulun-
gen, um ihr theoretisches
Wissen und ihre Fähigkeiten
zu erweitern.

Ganz besonders freut sich
die Integrationsbeauftragte,
Erfolgsgeschichten der aus-
ländischen Mitarbeiter zu er-
leben. „Wenn ich sehen
kann, wie jemand, der an-
fangs mit Unsicherheiten
kämpfte, nun erfolgreich in
seinem Beruf ist, sich gut mit
den Kollegen versteht und
im neuen Land wohl fühlt, ist
das für mich die größte Be-
lohnung meiner Arbeit.“ Sie
ist stolz darauf, Teil dieses
Prozesses zu sein und hofft,
noch vielen weiteren Men-
schen bei ihrer Integration
helfen zu können.

„Frau Mierswa leistet Tag
für Tag einen wertvollen Bei-
trag zur Schaffung einer in-
terkulturellen Arbeitsumge-
bung. Sie ist Brückenbauerin
zwischen verschiedenen Kul-
turen und trägt dazu bei,
dass unseren ausländischen
Mitarbeitenden ihr volles Po-
tenzial entfalten können“,
so Fabian Mäser, Geschäfts-
führer der Asklepios Kliniken
Bad Wildungen. „Eine er-
folgreiche Integration hängt
nicht nur von Gesetzen und
Vorschriften ab, sondern von
dem Engagement und der
Unterstützung jedes Einzel-
nen.“

Medizinpädagogin Elisa Ullrich aus dem Bildungszentrum (links) und
Maria Mierswa (rechts) unterstützen ausländische Pflegefachkräfte
bei der Integration. FOTO: ASKLEPIOS



Abriss auf 2024 verschoben
Bau von Seniorenresidenz auf altem Postgelände verzögert sich

Seniorinnen und Senioren
und einer Tagespflege. Au-
ßerdem will der Investor auf
dem weitläufigen Grund-
stück in einem zweiten Bau-
abschnitt Wohnungen bauen
und dort Angebote für be-
treutes Wohnen umsetzen.
Nach Fertigstellung würden
die Einrichtungen von Cu-
reus betreut und an speziali-
sierte Betreiber für den Pfle-
gebetrieb verpachtet werden,
so der Plan. lb

derne Seniorenresidenz. Die
Postbank zog sich aus Kor-
bach zurück, die Filiale in der
Poststraße hatte letztmalig
am 20. Februar geöffnet. Der
Zustellstützpunkt der Deut-
schen Post zog in den ehema-
ligen Elektrofachmarkt in
der Briloner Landstraße um.
Geplant ist in der Poststra-

ße nach dem Abriss der Be-
standsgebäude zunächst der
Bau einer Einrichtung mit
stationären Pflegeplätzen für

Cureus beginne nach wie
vor neue Projekte und halte
auch an der Umsetzung der
Seniorenresidenz in Korbach
fest, betonte Wilhelm: „An-
dere Projektentwickler ha-
ben ihre Aktivitäten in Anbe-
tracht der Marktbedingun-
gen derzeit sogar eingestellt.“
Seit 2020 gehört der Gebäu-

dekomplex in der Poststraße
gehört dem Unternehmen.
Im Sommer 2022 stellte Cu-
reus den Bauantrag eine mo-

Korbach – In der Poststraße
plant der Investor Cureus in
zwei Bauabschnitten die Er-
richtung einer Seniorenresi-
denz mit 119 Plätzen, einer
Tagespflege mit 24 Plätzen
und 25 barrierefreie Woh-
nungen. Doch der Baubeginn
für die geplante Seniorenresi-
denz verzögert sich.
Für das Großprojekt in der

Poststraße in Korbach tritt
die zur Lindhorst-Gruppe ge-
hörende Gesellschaft Cureus
als Investor und Bauherr auf.
Das Unternehmen war An-

fang des Jahres davon ausge-
gangen, im Frühling 2023
mit dem Abbruch der frühe-
ren Postgebäude beginnen zu
können und das Projekt mit
dem Erhalt der Baugenehmi-
gungen in Angriff zu neh-
men. Laut Cureus liegt die
Baugenehmigung für das
Vorhaben mittlerweile vor,
das Projekt verzögert sich
trotzdem. Unternehmens-
sprecher Christoph Wilhelm:
„Aufgrund der letzten Ent-
wicklungen im Zins- und
Marktumfeld müssen wir die
Abarbeitung unserer geplan-
ten Projekte anders als noch
zu Jahresbeginn vorgesehen
priorisieren. Dies führt in
Korbach leider zu einer Ver-
schiebung des Abrisses und
des Baustarts voraussichtlich
bis Mitte nächsten Jahres,
was wir sehr bedauern.“

Das alte Post-Gebäude in Korbach: Der Investor Cureus plant hier eine Seniorenresidenz mit
Tagespflege und Betreutes Wohnen, der Projektstart ist auf 2024 verschoben. FOTO: L. BENSELER

Neuer Beigeordneter
Kai Schumacher löst Daniel Clemens ab

Freien Wähler auch in der
Stadtverordnetenversamm-
lung der Kreis- und Hanse-
stadt. Dort ist er Fraktions-
vorsitzender.
Für sein vielfältiges, ehren-

amtliches Engagement in der
Kommunalpolitik wurde
Schumacher vor einem Jahr
mit dem Landesehrenbrief
ausgezeichnet. Weil Kai
Schumacher aus der Kreis-
tagsfraktion der Freien Wäh-
ler in den Kreisausschuss ge-
wechselt ist, wurde ein Platz
im Parlament frei. Nachrü-
cker bei den Freien Wählern
ist Thorsten Reuter aus Bad
Arolsen. Der 52-jährige Vater
zweier Kinder ist als Maschi-
nenbau-Konstrukteur bei der
Firma HEWI in Mengering-
hausen tätig. Er ist zudem
Fraktionsvorsitzender Freien
Wähler im Bad Arolser Stadt-
parlament. dau

Waldeck-Frankenberg – Kai
Schumacher von den Freien
Wählern ist zum neuen eh-
renamtlichen Kreisbeigeord-
neten ernannt worden. Er
löst damit Daniel Clemens
von den Grünen ab.
Weil FreieWähler undGrü-

ne nach der letzten Kommu-
nalwahl im März 2021 im
Kreistag Waldeck-Franken-
berg gleich viele Mandate be-
kommenhatten, entschieden
die Fraktionen, nach derHälf-
te der Legislaturperiode ei-
nen Wechsel im Kreisaus-
schuss vorzunehmen. Dieser
wurde nun umgesetzt. Nach
zweieinhalb Jahren in dem
Gremium machte Daniel Cle-
mens Platz für den bisheri-
gen Kreistagsabgeordneten
der Freien Wähler. Kai Schu-
macher ist nicht nur in der
Kreispolitik aktiv. Der 59-jäh-
rige Korbacher sitzt für die

Im Kreisausschuss sitzt ab sofort Kai Schumacher von den
Freien Wählern (Mitte). Landrat Jürgen van der Horst (links)
und Kreistagsvorsitzender Rainer Hesse gratulierten dem
neuen ehrenamtlichen Beigeordneten. FOTOS: PHILIPP DAUM

Landstraße wird voll gesperrt
zember. Währenddessen
können die Bushaltestellen
„Egger Weg“, „Apotheke“
und „Burg“ vom Linienbus
(Linien 563 und 565) nicht be-

dient werden. Als Ersatz
dient eine Haltestelle am
Bahnhof. Das Anrufsammel-
taxi kann den Halt „Apothe-
ke“ nicht bedienen. red

an der Haltestelle „Apothe-
ke“ und an Versorgungslei-
tungen für Fahrzeuge ge-
sperrt. Die Vollsperrung dau-
ert voraussichtlich bis 22. De-

Mengeringhausen – Die Land-
straße in Mengeringhausen
wird zwischen der Leiborner
Straße und der Oberen Tor-
straße wird wegen Arbeiten

Küchenplanungstage zum 55-jährigen Jubiläum!

Profitieren Sie von unseren Sonderkonditionen
vom 14. bis 18.11.2023!
Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 -18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr, Mo geschlossen

Küchenkauf zum Aktionspreis.*

*Gültig nur bei Neuaufträgen vom 14. bis 18.11.2023.

Unsere Montage-Profis liefern Ihre Traumküche direkt
zu Ihnen nach Hause und montieren diese fachgerecht!

 Kostenlose Lieferung & Montage! Sonderkonditionen!
Profitieren Sie bei unseren Planungstagen von den
Sonderkonditionen unserer Küchenhersteller.

 Kostenlose Beratung!
Unsere Küchenprofis nehmen sich gerne Zeit für Sie
und Ihre persönliche Traumküche.

®

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de


